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Entfallende Sprechstunden .AmDonnerstag entfallen die Sprechstunden bei

denamtsführendenStadträtenProfessorTandlerundSiegel .

OstermontagundOstermontagist derLeuchtbrunnenin Betrieb .DerVorver-¬
kaufvonBesichtigungsanweisungenzumPreisevon2000KperPersonund
derEintrittskartenfürdieTerrassedesSchwarzenbergpalais10. 000K
per Personhat bereits begonnen .DieKartensind beiStrassenbahnschaff-¬
nern ,die mit Tafeln gekennzeichnet sind und in der Nähe derStrassen - ¬

bahnvorverkaufshüttenbezw .anbelebtenVerkehrspunktenAufstellungneh-¬
menwerden ,zuhaben .DieKartenzur BesichtigungdesMaschinenhauses
( 50 . 000Kper Person )sindbeimHauswartdesWohlfahrtsamtes,. ,Rathaus
strasse 9 zu haben .Der Kartenverkaufgeschieht zu GunstenderKinder- ¬
rettungswoche.

DieFerienundEinschreibungenan denVolks -undBürgerschulenDerletz -¬
1524

te stundenplanmässigeUnterricht findet Freitag ,den 4 .Juli/statt .Die
SchülereinschreibungensindDonnerstag,den26 .JuniundFreitag ,den27.
Juni nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr vorzunehmen .ZurEinschreibung
ist der Tauf -oder Geburtsscheindes Kindes ,ein Heimatsnachweisundbei

geimpfteninderndasImpfzeugnismitzubringen.AnsuchenumAltersnach-¬
sicht für solcheKinder ,die das . Lebensjahrbis längstens15 .Jänner
1925erreichen ,sind vomTageder Verlautbarungdieses Prlassesbis
längstenszum21 .uni . J .beimOrtsschulrate( bezw. fürPrivatschulen)
in der KanzleidesBezirksschulinspektorseinzubringen .DieEinschrei-¬
hungjenerSchüler ,dieeineöffentlicheVolksschulein Wiennichtbe¬
sucht haben ,in die Bürgerschule ist am15 . Septemberzwischen 8 und11
Uhrvormittags vorzunehmen .Die Anmeldungenfür den einjährigenLehrkurs

der Bürgerschulen( vierte Bürgerschulklasse )werdenam19 .und20. Sep-¬
tember in den Kanzleien der in Betracht kommendenBürgerschulenentgegen - ¬
genommen ,Mündlicheoder schriftliche Ansuchender Eltern umBefreiung
ihres KindesvomUnterrichtin einzelnenGegenständen( § §27und201der
def . Schul -undUnterrichtsordnung)odervomgesamtenUnterrichtewegen
einesgeistigenoderschwerenkörperlichenGebrechens( §26derdef .
Schul -und Unterrichtsordnung )sind an den Tagender Einschreibungvon
denSchulleitungenentgegenzunehmen.AmSamstag,den5 .Juli findetin
sämtlichenSchulenWiensum9UhrvormittagsdieZeugnisverteilungstatt ,
Am15 .Septemberhabensich alle Schülerum9 UhrvormittagszurEintei-¬
lung in die Klassen und zur Empfangnahmeder Lernmittel in ihren Schulen

einzufinden.Am16 .Septemberbeginntum8Uhrfrühderregelmässige
Unterricht.DieeinjährigenLehrkursebeginnendenUnterrichtMontag,
den22 .September ,um8 Uhrfrüh .

Gemeindesubventionen.InderletztenSitzungdesFinanzausschussesberich-¬
tete GemeinderatThaller ,daß die WienerpädagogischeGesellschaftihre
VereinstätigkeitindenletztenJahreninfolgederwirtschaftlichen
Schwierigkeitenstarkeinschränkenmusste .AuchdasbekannteJahrbuch
musstenach42jährigemErscheinenimVahre1920eingestellt werden .Die
pädagogischeGesellschaftwill nunihre TätigkeitwiederimfrüherenUm-¬
fangaufnehmenundauchdas Jahrbuchwiederherausgeben ,dochfehlenhie-¬
zudieMittel .DerReferentbeantragtedaherdieGewährungeinerSubven-¬
tionvon15MillionenKronenundderAusschußstimmtediesemAntragzu-

In der gleichen Sitzung wurdedemersten öffentlichen Kinderkrankenin-¬
stitut ,das abgesehen von den ' mpfungen ,spezialärztlichen Behandlungen
undden Operationen ,im vergangenenJahre ungefähr25 . 000Ordinationen
erteilt hat ,eineSubventionvon10MillionenKronenbewilligt.

EineneueFürsorgeanstaltderGemeinde.InderletztenSitzungdesfüg
Stadtsenates beantragte amtsführender Stadtrat Professor Tandler/ver - ¬

schiedeneArbeitenimJugendheimin WeinzierleinenBetragvon300
MillionenKronenzubewilligen.DiesesHeimwarseinerzeitein"agd-¬
schloß des Kaisers Franz und wurdeim Jahre 1883einemVerein mitder
Verpflichtungdortsittlich gefährdeteJugendlichezubetreuen ,schen-¬
kungsweise überlassen .Än dieses Jugendheim wurden nur Knabenaufgenom - ¬

men ,die dort nach erreichtem vierzehnten Lebensjahrauch inPehrwerk-¬
stätten verschiedeneGewerbeerlernten .Gegenwärtigsinddort 77Kinder
undJugendlichein Pflege ,für die die Verpflegskostenrestlos vonder
GemeindeWienentrichtet werden ,da im Fegensatzzu früher ,vonprivater
Seite keineKostenbeigesteuertwerden .DerVereinhat nunin derkürz-¬
lochabgehaltenenGeneralversammlungseineAuflösungbeschlossen ,Nach
den Satzungen fällt der GemeindeWiendas Vereinsvermögenund auchdas
Gebäude zu .Dadurch kommtdie Gemeinde Wien in die Lage ,eine schonlan - ¬
ge geplanteReformdesErziehungswesenszuverwirklichen .Segenwärtig
ist in der Erziehungsanstalt in Eggenburg eine Reihe sittlich gefährde - ¬

ter Mädchenuntergebracht ,diedas14 .Lebensjahrbereitsüberschritten
haben .DerBetriebin Eggenburg ,woauchKnabenbefürsorgtwerden ,hat
sich nunfür diese Mädchenals ungeeignet ,erwiesen .DieseMädchen
sollennunnachWeinzierlgebrachtwerden .Außerdemsindauchvom„ugend
heimderGemeindeWiensittlich gefährdeteMädcheninWiener-Neudorf,
in Baumgartenbergundin Theresienfelduntergebrachtworden.DieseMäd-¬
chensollennunin die AnstaltnachWeinzierlüberführtwerden ,während
die jetzt dortbefindlichenKnabenin Eggenburgweiterbefürsorgtwer-¬
den .Die Anstalt in Weinzierl wird die Bezeichnung„Erziehungsanstalt
der GemeindeWienin Weinzierlbei Wieselburgan der Erlauf “erhalten .

DerStadtsenatstimmtedenAnträgenzu ,FachderGenehmigungdurch
denGemeinderatwirddiese wichtigeunddringendeReformderJugend-¬
fürsorgeraschestensverwirklichtwerden.

GeehrteRedaktion!
DieGemeindeWienwirdin Ottakringaufder„Sandleiten“eine

großeWohnhausgruppeerrichten ,für die aucheinPreisausschreiben
veranstaltetwurde .NunmehrliegendieEntwürfevorundsindimFest-¬
saaldesRathausesausgestellt.

AmtsführenderStadtrat Siegel wirdam
Donnerstag ,den 17 ,April1924

eineFührungdurchdieseAusstellungleiten .Wirersuchenfreundlichst
eine EntsendungeinesMitgliedesIhrer Redaktion .DieHerrenwerdensich

gebeten/um1 UhrmittagsimJournalistenzimmerdesRathauseszuver-¬
sammeln .
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